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Kurzum ich hoffe mit meiner Mit-

Wenn Ihr Fragen oder Probleme habt, chreibt

mir eine E-Mail an:fieLd@sbox.tu-graz.ac. at

arbeit dazu beitragen zu können,

daß wir alle in Zukunft unter noch

bes eren Bedingungen al heute

tudieren können daß ich 0 manche Unsin­

nigkeit im Studienplan und in der Organi ation

be eitigen läßt ( iehe Anrechnung von Prü­

fungen von einer in die andere Studien­

richtung... ) und daß ich wenig ten einigen

von Euch bei der konkreten Lösung von Pro­

blemen helfen kann.

Gut, ein bißchen geschummelt habe ich jetzt

gerade schon, denn das ist nicht wirklich der

einzige Grund, warum ich mich heute in der

Studentenvertretung engagiere. Unzählige

Institutskonferenzen, Studienkommissionen

und andere Gremien, in denen wir Studenten

durchaus ein Wörtchen mitzureden haben, wol­

len be etzt sein. Aber es ist nicht nur die Arbeit

die mich an dieser Aufgabe gereizt hat

(hahaha ... ©), sondern auch die

Information, die man bekommt. Zu

wis en, welche Profe soren ich

gegen eitig die "Hackln" in Kreuz

schmeißen, wer mit wem packelt,

mitzuhelfen, endlich einen Nach­

folger für Prof. Gretler an die TU­

Graz zu bekommen... Und schließ­

lich macht eich icher auch nicht

schlecht, einmal in einen Le­

ben lauf schreiben zu können:

"Studentenvertreter an der TU­

Graz".

Wi

leicht...).

Das alles hatte seine Richtig­

keit, bis ich im Wintersemester

1996/97 beschloß, ein Fach namen "UFO" zu

besuchen. Dabei sah ich, daß eben doch nicht

alle so problemlo funktioniert, und beschloß

zu versuchen, etwas zum Positiven zu verän­

dern. Na ja, und das ist eigentlich auch schon

die ganze Geschichte, warum ich heute für die

Studienrichtungsvertretung MB-Wi kandidie­

re (die Situation rund um UFO ist im übrigen

noch immer genau gleich (leider, aber viel-

Von der Mittelschule gewohnt,

alles was einem vorgesetzt wird

zu lernen, kämpfte ich mich in

den letzten 4 Y2 Jahren durch

den ersten und einiges aus dem

zweiten Abschnitt. Dabei war

mir eigentlich nie bewußt, daß

es da im Hintergrund ein paar

Studenten gibt, die mir (zumin­

dest zu einem Teil) dieses rela­

tiv problemlose Studium er­

möglicht haben.

Zuerst vielleicht etwas meinen bisherigen Wer­

degang. Ich bin gebürtiger Grazer des Jahr­

gangs 1974, habe nach der Volksschule das

BRG Keplerstraße bis zur 6. Klasse besucht

und bin danach mit meinen Eltern und meiner

Schwester nach Salzburg übersiedelt, wo ich

die restlichen 2 Jahre bis zur Matura im BRG

Akademiestraße absitzen durfte. Nach eben

dieser Reifeprüfung begann im "Summerof92"

meine Studienzeit als MB­

Wi'ler an der TU-Graz.

Peter Feldbaumer
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